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Li> Tq Mlltza BqeislenW » d Wisst
Vle große slottenlchau vor dem führet ln Neapel, ein vlld von seltener 0röße — Neapel huldigt dem führer

Ver führer lm Staatslheater ln Neapel — Nückrelse nach Nom
Rom , 8. Mat . Heute vormittag neun Uhr lief dex Sonder-

zug des Führers wieder im Bahnhof Termini ei«. Bon der
Bevölkerung aus das lebhafteste begrüßt, begab sich der Führer
iu Begleitung von Mussolini zum Quirinal .

Rom steht nuu ln Erwartung der großen Parade, die zu
ghren des hohen deutschen Gastes ans der Biadel Jmperio statt-
sinden wird.

In der herrlichen leuchtenden Pracht des Südens und unter
dem tiefblauen südlichen Himmel liegt der Molo Veverello in
Neapel da. Dieser in der Welt einzigartige Hasen, über dem
sich stolz der Vesuv mit seiner Rauchfahne erhebt , gab wohl
den glanzvollsten Rahmen für den festlichen Empfang des Füh¬
rers durch die iralienische Flotte ab.

Im Hafen haben zur Ehrenbezeugung für den Führer das
erste Geschwader , bestehend aus den Panzerschiffen „Cavour " und
„Cesare"

, aus den schweren Kreuzern des Typs „Fiume "
, den

leichten Kreuzern des Typs „Garibaldi "
, den neuesten Ueber-

zerstörern des Typs „Orioni " u. den Torpedobooten „Chrcccian '
Wd „Falgor " Paradeausstellung genommen . Weiter befinden
M im Hasen eine Flottille der modernen Torpedoboote des
Laps „Adebran "

, vom Kundschafter „de Nocco " geführt , seiner
eine Flottille der modernsten Schnellboote und zur Vervollstän¬
digung des Bildes die Schulschiffe „Ealainbo " und „Westspezzi ".
Rechts vom Eingang zum Hascnplatz vor der Burg der Anjou
haben ein Infanterie -Bataillon , eine Abteilung Marinesoldaten
und die Offiziere der in Neapel stationierten Truppenteile Aus¬
stellung genommen. Links stehen in dichten Gliederungen die
Studenten der Universität Neapel .
Der Führer an Bord des Panzerschiffes „Cavour "

Auf dem Hafenplatz an dem Molo Beoerello fährt der Führer
« nd Reichskanzler in Begleitung des Königs und Kaisers mit
seinem Wagen zuerst die Front der Ehrenformationen ab ! Beide
begeben sich dann mit ihrer Begleitung aus ein Motorboot , wäh¬
rend die Geschütze sämtlicher im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe dem Führer des deutschen Volkes den dröhnenden
E a l u t e ii t b i e t e n .

Nach kurzer Fahrt legt das Motorboot am Panzerschiff „Ea -
veur" an , wo Adolf Hitler mit dem Kaiser unü König und dein
Prinzen von Piemont an Bord geht . Auf dem Schiff er¬
wartet Benito Mussolini den Führer , öen er herzlich begrüßt .

Mit dem Führer schifften sich Minister von Ribbentrop und
6raf Eiano . der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , und
brr Generalsekreträ der -Faschistischen Partei , Starace , die Mi¬
nister Dr . Goebbels und Alfieri , Reichssührer ff Himmler und
Staatssekretär Buffarini -Guidi auf der „Cavour " ein.

2m Augenblick des Betretens des Flaggschiffes erweisen alle
»us den anderen im Hafen liegenden Kriegsschiffen in Parade »
»Wellung angetretenen Besatzungen die Ehrenbezeugung . Kurz
darauf wird der Befehl erteilt , die Anker zu lichten und das
»»nze Geschwader beginnt mit den Manövern , um den Hafen zu
»erlassen. Unmittelbar ver dem Hasen teilen sich die Schisse in
iwei Linien und schassen so zu beiden Selten der auslaufenden
Cavour " zwei mächtige Begleitk .-tten , während in der Luft ein
Schwader der italienischen Marineflugzeuge unter dem blauen
bniiinel des Südens dahtndonnert . Eindrucksvoll und unoet -
Wllch war dieser herrliche Auftakt zu de r großen Flottenmanö -
^ rn in, Tyrrhenischen Meer vor den Toren Neapels , die dei :
«Wer die Größe, Stärke und Schlagkraft der italienischen^ Uegsslolte zeigen.

Diener des königlichen Hofes breiteten einen Teppich über
die Balkonbrüstung . Im gleichen Augenblick wirbeln die Trom¬
meln. schmettern die Fanfaren , und — es ist wenige Minuten
»or 2g Uhr __ betritt der Führer zusammen mit dem K L-
» i g und Kaiser und gefolgt vom Kronprinzen , den Neichs -
w-inistern, den hohen italienischen Würdenträgern und den Ve-
»krden Neapels den Balkon . Das Spielen der nationalen
Wieder geht trotz der tausend Trompeten völlig unter in den
donnernden , tosenden und jauchzenden Schreien der Freude und
^ogeisterung , in den Nusen „Hitler ! Hitler !" und in dem Hünde-
ÜLtschen .

Die faschistischen Formationen heben ihre Massen,
,W . Fahne und Standarten , schwenken Tücher, deutsche , ita¬
lische und faschistische Fähnchen . Alles eine ungeheuer auf-

»» d abschwellende Brandung . Nur vereinzelt können sich einige
silberhellen Trompetentöne durch dieses Gebrause huidurch-

»chlen. Co qeht es Minuten um Minuten . Die nationalen Lie¬
der beider Länder werden wieder gespielt . Eine uubeschreibliche
??d unvergeßliche nächtliche Szene : Das Spiel der Lichter »nd
Hetzen , hjx Freude der iäunderttausendc . Erst nach etwa 10
Knuten verlassen der Führer und der Kenia mtt il' rer Be¬
reitung wieder den Balkon Die Türen werden geschlossen, »nd
Sünden mitreißender und erhebender Freude sind Geschichte
worden .

'

^ ^ _

Neapel , 5 . Mai . Die erste der drei Großveranstaltungen , mit
denen die italienische Wehrmacht in diesen Tagen den Führer
und Reichskanzler ehren will , brachte Donnerstag mit der ein¬
zigartigen Flottenschau im Golf vonNeapel einen
neuen Beweis für die Machtstellung , die dem faschistischen Ita¬
lien heute mit Recht in der ganzen Welt zukommt.

6<M Jtalirudeutsche hörte » den Führer in der Massenzio-
Basilika „

In einem der ehrwürdigen Denkmäler des alten Roms , der
Massenzio-Basilika , sprach der Führer am Mittwoch nachmittag
zu. 6000 Italiendcutschen . Auch der Duce nahm an der ein¬
drucksvollen Feier teil . Der Führer sprach den Italiendeutschen
und gleichzeitig auch allen Ausländsdeutschen seinen Dank .aus .

. Scherl -Bilderdienst — Hofsmann -M .)

Bilder von unerhörter Schönheit und größtem technischem
Können übermittelten einen hervorragenden Einblick in die
ausgezeichnete Schulung und Ausbildung der
Marine , zeigten aber auch die echt kameradschaftliche ssusam-
menarbeit zwischen den Mannschaften und ihren Osfizieren, mit
der allein solche Leistungen , wie sie heute dem Führer gezeigt
werden konnten .erzielt werden können.

186 Einheiten , d . h . fast die ganze italienische Flotte , darun¬
ter 86 U-Voote , nahmen an diesen Uebungen teil , die von An¬
fang bis zu Ende regelrechte Höchstleistungen in Zusammen¬
arbeit mit der Luftwaffe darstellten .

Nach Abschluß dieses in stetem Wechsel mit den unvergleich¬
lichen landschaftlichen Schönheiten des Golfes von Neapel ste¬
henden , zuweilen phantastischen und fast unwahrscheinlichen
Schauspieles ging der Führer , der auf dem Admiralschiff „La-
vour " den Hebungen mit dem lebhaftesten Interesse gefolgt war
und sich bald mit dem König und bald mit dem Duce , bald
mit Herren aus ihrem Gefolge unterhalten hatte , au ? den
Duce zu . um seiner ganzen Bewunderung für
die italienische Flotte Ausdruck zu geben

Im Gefolge des Führers konnte man nur eine einzige Stimme
der Bewunderung und Begeisterung sür die Flotte hören , di«
der Faschismus in kaum anderthalb Jahrzehnten nacki völlig
modernen Grundsätzen der Flattenmacht und Großmacht Italien
geschenkt hat . Mussolini hat sich um 13 .36 Uhr im Sonderzug
nach Rom zurückbcgeben.

Nach dem Flottenmanöver
Neapel , 5 . Mai . Im Hasen von Neapel vor der Mole Vsve-

rello verließ der Führer mit dem König und Kaiser und dem
Gefolge das Panzerschiff „Cavour "

. Sie bestiegen ein Motor¬
boot . Die Fahrt zur Mol - ging an dem an einer Landungs -
brücke festliegenden italienischen Niescndanipfer „Rex" vorbei,
auf dem Tausende von Menschen dem Führer und den« König
und Kaiser begeisterte Kundgebuiiien darbrachten Auf der
Mole nahmen der Führer und der König und Kaiser Platz in
einem Kraftwagen , mit dem sie langsam die Front des Ebrcii-
batillons abfuhren . Währenddessen entboten die auf dem Meere
ankernden Schisse der italienischen Kriegsflotte ihrem East noch
einmal durch Salutschüsse einen Gruß . Gleichzeitig kreuz¬
ten Geschwader der Marineflugzeuge über dem Hafen.

lieber den dicht mit Menschen gefüllten Nathausplatz fuhr
der Führer in der ersten Abenddämmerung dem Palazzo Reale
zu , vor dem aus der Piazza Plebiscito die große Volks -
kuiidgebling stattfindet . Ilm 6 .30 Uhr fuhr der Führer mit
dem König unter ungeheuren Begeisterungsstürmen im Schloß
ein.

Neapel huldigt dem Führer
Neapel , 5 . Mai . Schon der Empfang des Führers durch die

Bevölkerung Neapels in den Morgenstunden ließ mit den

Vas fiasko der 40-Stllnden-woche
endlich Anteilen — daladier vor wichtigen kntfcheidungen

Paris , 6 . Mai . In der Innenpolitik bleibt die Abwertung
des Franken auch am Freitagmorgen das Hauptthema des Ta¬
ges . Die Pariser Presse versucht vielfach die Schaffung dieser
neuen Position der französischen Währung und die Festsetzung
des Frankenkurses in der Parität zum Pfund auf 179 im all¬
gemeinen als eine für die Wirtschaft des Landes und die fran¬
zösische Erzeugung durchaus notwendige Maßnahme hinzustel¬
len . Auf dem Gebiete des Warenaustausches habe seit Mona¬
ten das Geschäft gestockt. Seit der ersten Abwertung im Sep¬
tember 1936 unter der Regierung Blum habe die von der
Währungsunstcherheit ausgehende Preisunsicherheit jede Mög¬
lichkeit einer normalen Geschäftstätigkeit oder Kapitalbcwe -
gung gelähmt .

Alle diese Tatsachen bemüht sich die Pariser Presse am Frei¬
tag morgen ihren Lesern noch einmal ins Gedächtnis zu rufen ,
uin darauf hinzuweisen , daß nun durch die erfolgte Stabilisie¬
rung der Währung Aussicht aus eine Besserung vorhanden sei.
Es fehlt aber auch nicht an Stimmen , die der Zukunft kritisch
gsgenüberblicken. Besonders die Blätter der Linken natürlich
greisen weiterhin den Abwertungsbeschluß an . Der sozialdemo¬
kratische „Populaire " beispielsweise schreibt , „dem für die Wirt¬
schaft noiwendigen Vertrauen " werde wahrscheinlich schon in
allernächster Zeit die Aufhebung der 40 -Stundenwoche folgen
und es sei daher Aufgabe der Bolksfrontparteien . hier äußerst
wachsam zu sein . Ebenso fragt man sich in kritisch cingestell-

Aen Kreisen , ob das von der Regierung erhoffte Tempo der

wirtschaftlichen Wiederbelebung rasch genug sein werde, um
eine Reihe von wirtschaftlichen und psychologischen Widerstän¬
den, die unweigerlich einer jeder Währungsmanipulation fol¬
gen, überwinden zu können.

„Valencia auf Francos Gnade angewiesen". — Flucht Vorberei¬
tungen der roten Oberhäupter.

London , 6 . Mai . In größter Aufmachung meldet der „Daily
Expreß"

, daß der Fall Valencias unmittelbar bevorstehe. Der
Sonderkorrespondent des Blattes , dem es gelang , einen unzen¬
sierten Bericht aus dem Lager der Bolschewisten nach London
zu geben, will wissen, daß die Roten sich auf das Ende des
Kampfes vorbereiten . Die etwa eine Million zählende Bevöl¬
kerung dieser drittgrößten Stadt Spaniens erwartet halb ängst¬
lich, halb freudig das Einrücken der Franco -Truppen . Damit
wäre auch für sie das Ende einer unsagbaren Leidenszeit ge¬
kommen .

Zahlreiche „Regierungsbeamte " verlassen laut „Daily Ex¬
preß" mit ihren Familien bereits die Stadt , um sich nach Ali¬
cante in Sicherheit zu bringen . Die noch in der Stadt weilen¬
den Konsuln Englands , der Vereinigten Staaten und Frank¬
reichs, so heißt es weiter , haben ihre Sachen bereits gepackt
und sind im Begriff , Valencia auf einem britischen Kriegsschiff
zu verlassen . „Valencia ist auf Francos Gnade angewiesen.Keine Truppe vermag sein Heranrücken aufzuhalten .



Äeußerungen einer für die deutschen Taste einfach unvorstell¬
baren überschäumenden Begeisterung den Unterschied der Tem¬
peramente der Bewohner Ober - und Mittel -Italiens erkennen,
und doch schien dabei schon das Höchstmaß an menschlicher Bs -
geisterungsfähigkeit erreicht zu sein . Das alles aber wurde weit
in den Schatten gestellt durch die Huldigung , die das faschistische
Volk aus Stadt und Provinz Neapel dem Führer des befreun¬
deten deutschen Volkes, den , Schöpfer Großdeutschlands , Adolf
Hitler , in einer Kundgebung vordem königlichen Pa -
l a st darbrachte , als er von der Flottenparade zum königlichen
Schloß fuhr .

Unmittelbar vor der Front des Schlosses standen zwölf
Ehrenkompanien der Avantgardisten . In den Zuqangs -
stratzen hielten die Carabinieri mir ihren prachtvollen Parade¬
uniformen mit den roten Federbüschen die Absperrung aufrecht.

In vorderster Front vor dem Schloß hotten die Avantgardi¬
sten der Stadt Neapel mit ihren rot -goldenen Halstüchern die
besten Plätze inne , hinter ihnen standen 2000 Studenten Hinter
ihnen dann Jungfaschisten , mehr als 50 000 Faschisten . Balilla ,
Avantgardisten , Jungfaschistinnen , junge Italienerinnen , Fa¬
schistinnen . alle mit ihren Standarten und Fahnen . Es folgten
mit den Schildern ihrer Betriebe 160 000 Arbeiter der
Stirn und der Faust , Mitglieder der italienischen Arbeiteror¬
ganisationen .

Wieder spielen die Trompeten das Deutschland - und Horst-
Wessel -Lied. Dann fingt eine kräftige Stimme neapolitanische
Volkslieder, die von der Schönheit des Meers künden . In das
Lied von der Rückkehr des siegreichen Legionärs aus Afrika
fällt die ganze Menge ein. Erneutes Händeklatschen und Rufe.
In die Sttaße vor dem Schloß ritten alle dienstfreien Offiziere
des Heeres, der Marine und der Luftwaffe, die in Neapel und
Umgebung in Garnison liegen , das Führerkorps der faschisti¬
schen Formationen sowie die A. O. der NSDAP ., Landesgruppe
Italien , mit ihrer Fahne ein. Die Balkontüren tue» sich auf.
Ein einziger Schrei „A NoN " dröhnt durch die Luft. Diener
- es königlichen Hofes breiten einen Teppich über die Balkon¬
brüstung .

Im gleichen Augenblick wirbeln die Trommeln, schmettern
die Fanfaren, und — es ist wenige Minuten vor 20 Uhr —
betritt der Führer zusammen mit dem König und Kaiser und
gefolgt vom Kronprinzen, den Reichsministern, de« hohen ita¬
lienischen Würdenträgern und den Behörden Neapels den Bal¬
kon. Das Spielen der nationalen Lieder geht trotz der tausend
Trompeten völlig unter in den donnernden, tosenden und jauch¬
zenden Schreien der Freude und Begeisterung, in den Rufen
„Hitler ! Hitler '.- und in dem Händeklatschen . Die faschistischen
Formationen heben ihre Waffen, ihre Fahnen und Standarten
schwenken Tücher, deutsche, italienische und faschistische Fähn¬
chen . Alles eine ungeheuer auf- und abschwellende Brandung.
Nur vereinzelt können sich einige der silberhellen Trompeten¬
klänge durch dieses Erbrause hindurchstehlen . So geht es Mi¬
nuten «m Minuten . Die nationalen Lieder beider Länder wer¬
den wieder gespielt. Ein« unbeschreibliche und unvergeßliche
nächtliche Stunde : Das Spiel der Lichter und Farben, die
Freude der Hunderttausende.

Erst in etwa 10 Minuten verlassen der Führer und der Kö¬
nig mit ihrer Begleitung wieder den Balkon. Die Türen wer¬
de« geschlossen, und Stunden mitreißender und erhebender
Freuds sind Geschichte geworden.

Die Abendtafel des Kronprinzen zu Ehren des Führers.
Neapel , 5. Mai . Seine Königliche Hoheit der Kronprinzvon

Italien gab am Donnerstag abend vor Beginn der ' Gala -Oper
zu Ehren des Führers im Palazzo Reale eine Abendtafel, an
der Seine Majestät der König von Italien und Kaiser von
Aethiopien mit den Mitgliedern des Königshauses und füh¬
rende Persönlichkeiten des faschistischen Italien sowie die den
Führer begleitenden Reichsminister, Reichsleiter und Staats¬
sekretäre teilnahmen.

*
Gala -Borstelluug im Staatstheater San Carlo der Abschluß
des Tages von Neapel. — Der Führer mit dem König und

Kaiser i« der Königs -Loge. — Glanzvolle Aufführung von
Verdis „Aida".

Neapel , 8. Mai . Die Gala -Vorstellung im königlichen
Staatstheater San Carlo brächte den festlichen Abschluß des
Tages» an dem dem Führer und Reichskanzler inmitten des
wundervollen landschaftlichen Rahmens der Bucht von Neapel

vou vo«. sorrr .
lös iNachvrillt e

Es kam eine Pechsträhne . Im Juli , auf der Reise nach
Straußbcrg , wo „Ariel " seine Siegesserie fortsetzen sollte,gab es aus der Einfahrt in den Bahnhof einen kleinen
Zugzusammenstoß , wobei sich vas Tier an der Flanke ver¬
letzte und eine Wunde am Sprunggelenk stieß, die längere
Zeit zur Ausheilung bedurfte . „Ariel " mußte nach Kalten¬
hof zurückgebrachi werden ; voraussichtlich konnte er in
diesem Jahr überhaupt nicht mehr laufen .

Dazu kam der Tod „Waldmeisters " Der Wallach war
gegen Unfall mit Todesausgang versichert gewesen , aber
gerade , als die Versicherungsrate fällig war , hatte Deto
kein Geld gehabt und später die Einzahlung vergessen. Und
sein neuester Erwerb , der Wallach „Kredit "

, blieb lahm .
„EHisord " hatte er verkauft , und so stand für die weitere
Re : , saifon nur „ Dolly " zur Verfügung , die brav mal
einen zweiten , mal einen dritten Platz belegte und sogar
zweimal ein kleines Rennen siegreich bestritt, aber damit
wurden nur gerade die Kosten, die ihre Reisen und der
Aufenthalt an den Rennplätzen verursachte, gedeckt.

Deto kaufte zwei neue Pferde hinzu und reiste nun mit
den dreien von Rennplatz zu Rennplatz . Leider fast immer
erfolglos . Seine Einlage am Unionklub schmolz zusammen ,
seine Kassen wurden immer leerer .

Konny ahnte nichts von den schweren Sorgen , die wie
drohende Gewitterwolken wieder am Horizont erschienen.

Sie hatte anderen Kummer . Broghi wurde immer
lästiger . Fast jeden Tag erschien er als „guter Nachbar" ,und Tante Carola sah ihn nicht ungern kommen.

„Ich wünschte, ich wäre mit Ihnen nach Argentinien
gefahren . Jedenfalls wäre da doch nicht der Bukowiner !"
schrieb sie einmal so nebenher an Roderich Gützow , der
immer noch nicht wieder daheim war .

Inzwischen war cs Herbst geworden . Noch graste Deto
mit „Dolly " kleinere Rennplätze am Rhein ab. „Trouba¬
dour " , eins der neuen Pferde , war , weil er total versagte ,wieder nach Hause geschickt worden .

Konny hatte sich den Schimmel am Nachmittag satteln
lasten und ritt ihn über abgeerntete Felder . Als sie aus
dem Dorf heraus war , hielt sie an , zog die Steigbügel

Kürzer und saß nun mit hochgezogenen Knien wie ein

AllWkltWen gegen SlldetendeuW dauern satt
Prag , 5 . Mai . Die Beschädigung des Masaryk -Denkmals in

Mährisch - Schönberg hat noch am Mittwochabend die
von den kommunistischen Provokateuren gewünschte Wirkung ge¬
zeitigt . Bald nach Vekanntwerden des Vorfalles kam es näm¬
lich auch schon zu heftige» Ausschreitungen gegen Sndrtendent -
fche. In der Bahnhofstraße fielen vier tschechische Soldaten über
einen Arbeiter aus dem Adlergebirgc her und verletzten ihn
am Kopf derart , daß er blutüberströmt die Hilfe eines Amtes
in Anspruch nehmen mußte . Nach der Untersuchung des Vor¬
falles durch den Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei Ri¬
chard Knorre wurde gegen die Attentäter die Strafanzeige er¬
stattet . Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich im „Narodni dum"
( Volkshaus ) , wo ein Soldat einem deutschen Arbeitslosen das
Bajonett mit dem Knauf in die Seite stieß und ihn in gemein¬
ster Weise beschimpfte . Später rotteten sich etwa 20 tschechische
Burschen zusammen und zogen vor die Kreisstelle der Sude -
tendeutschen Partei , wo sie in provokativer Absicht in tschechischer
Sprache riefen : „Das ist eine Lumpenbude " . Während der
Nacht, gegen 1 Uhr früh , wurden sechs große Fensterscheiben
mit faustgroßen Steinen zertrümmert . Aus Brünn ist eine 200
Mann starke Polizeiverstärkung cingelrossen .

rmriitkyaitllng gegemwer Prag
L0N0-N, 5. Mai . Zu der Tagung der Außenminister der

Kleinen Entente in Sinaja schreibt der Korrespondent
der „Daily Mail "

, er sei aus verläßlicher Quelle darüber in¬
formiert , daß Rumänien und Jugoslawien dem englischen Bei¬
spiel folgen und der Tschechoslowakei gegenüber
keine neuen Verpflichtungen übernehmen würde«.Man würde vielmehr abwarten , wie die Dinge sich entwickel¬
ten , um dann zu entscheiden , welchen Kurs man zweckmäßiger¬
weise verfolgen würde .

GrSuduvg der Reichswerke „Hermann Wring " in Linz
Berlin . 5. Mai . Am 4. Mai 1938 wurden in Linz die Reichs¬

werke AE . für Erzbergbau und Eisenhütten „Herman Eöriag "
mit einem Kapital von 5 Millionen RM . durch die Hermann-
Eöring -Werke des alten Reiches gegründet . 2n den Aufsichtsrat
wurden Vertreter des Reiches und der Vereinigten Stahlwerke
gewählt . Zum Vorsitzenden des Vorstandes wird Paul Plei¬
ge r bestellt werden . Die Hütte wird östlich von Linz im Winkel
von Donau und Traun errichtet werden .

die Stärke der Flotte des neue» Imperiums gezeigt worden
war.

Das schöne Theater, das im Schmuck von vielen hundert gel¬
ben Rosen prangte, war von einer festlich gestimmten Menge
erfüllt, in der man nicht nur die führenden Persönlichkeitendes faschistischen Italien , sondern auch die vornehmsten Vertre¬
ter der Gesellschaft von Rom und Neapel sah. Die Buntheitder vielen italienischen und deutschen Uniformen wurde ergänzt
durch den zarten Duft und den Glanz der Toiletten der Damen.

Als Adolf Hitler an der Seite des Königs und Kaisers Vik¬
tor Emanuel und gefolgt vom Prinzen von Piemont >n der
Königs - Loge erschien, wnrde er mit stürmischen Kundgebungen
begrüßt . Mit ihm waren u. a . auch die Reichsmttnster Rtbben-
trop, Heß und Dr. Goebbels und die italienischen Minister GrafCiano, Starace und Alfieri erschienen. Die deutschen und ita¬
lienischen Nationalhymnen , die den festlichen Abend einleiteten ,wurden von den Italienern dem Landesbrauch entsprechend mit
stürmischem Händeklatschen , von den deutschen Gästen mit der
erhobenen Rechten anzehört .

Dann begann eine glanzvolle Aufführung der „Aida"
, dieses

Meisterwerkes der musikdramatischen Kunst Euiseppe Verdis .Eine Besetzung , wie sie nur Italien , das Land der schönen und
großen Stimmen , zustande bringen kann , erhöhte den Genuß
dieser wohl klassisch zu nennenden Mda -Aufsührung. Im Mit¬
telpunkt stand Eina Cigna, deren wundervolle Stimme heute
wohl zu den schönsten der Welt gezählt werden kann . Gio-
vanna Pederzini , Franzesco Merli und Benvenuto Franci , die
berühmten Mitglieder der königlichen Oper in Rom, waren
die weiteren Träger der Hauptrollen in dieser Gala -Vorstel¬
lung, in der überhaupt jede einzelne Rolle mit einem Meister
der Stimme besetzt war. Auch die herrlichen Bühnenbilder und
die vorbildlichen Leistungen des Orchesters machten den stärk¬
sten Eindruck.

Als dann der Führer das Theater verließ, da gewann man
ans den ihn auf der ganzem Fahrt begleitenden Kundgebungen
die Ueberzeugung, daß er sich in den Stunden seines Aufenthal¬tes in der schönsten Stadt der Welt die Herzen der Neapolita¬ner erobert Hat. Vor allem bei seinem Eintreffen auf dem mit
»«gezählten Tausenden übersäten großen Bahnhofsvorplatz
nahmen die! Huldigungen ähnliche Stürme an wie auf dem Platz
vor dem königlichen Palast . Das Geleit gaben dem Führer der
König und Kaiser, der Kronprinz und alle führende « hohen
italienischen Würdenträger. Auf dem Bahnsteig war eine
Ehrenkompauie der neapolitanischen Militärschnle mit Fahneund Mnfikkorps angetreten, deren Front der Führer mit dem
König und Kaiser »nd dem Kronprinzen abfchritt . Daun ver¬
abschiedete sich der Führer dnrch einen Händedruck vom König«nd Kaiser, vom Kronprinzen und den Marfchällen «nd bestieg
den SonLerzug, der, während die Musikkapelle der Militärschnledie Hymne» beider Länder spielte, langsam die festliche Halle
verließ.

Das Glück dieses Tages aber ließ die Bürger des schönen
Neapel noch viele Stunden in echt südländischer Fröhlichkeitund in einem überaus reizvollen Straßenleben verbringen.

Der Führer von Neapel abgereist.
Neapel , 8. Mai . Der Führer «nd Reichskanzler hat Don¬

nerstag abend 23 Uhr nach einem Tag glanzvoller Veranstal¬
tungen Neapel wieder verlassen. Unter dem Jubel der Bevöl¬
kerung fuhr der Führer znm Hauptbahuhof, geleitet vom König
und Kaiser.
Ein Wochenschaurekord. — Schnelle Filmberichterstattung «brr

die Jtaltenreise des Führers.
Berlin , 5 . Mai . Bereits am Mittwoch abend liefen in Berlin

Soiiderberichte der Tobis -Bavaria -, der Fox - und der Ufa-
Wochenschauen über die Reise des Führers nach Italien . Der
Empfang auf dem Brenner , in Bologna und auf dem Ostia - Bahn¬
hof in Rom wurden gezeigt.
Die deutschen Wochenschauen haben damit erneut einen Schnel¬
ligkeitsrekord aufgestellt. Die weitere filmische Berichterstat¬
tung über den Besuch des Führers wird laufend mit derselben
Schnelligkeit vor sich gehen .
Geburt eines Töchterchens des Neichsministers Dr. Goebbels. —

Glückwünsche des Führers.
Neapel , S. Mai . Während der Einfahrt in den Hasen

ging anf dem „Cavour" auf fnnkentelegraphischem Wege die fren-
dige Nachricht von der Geburt eines Töchterchens des Reichs¬
ministers Dr. Goebbels ein. Der Führer sprach dem Minister
sofort seine herzlichsten Glückwünsche aus . Auch die übrigen
führenden Persönlichkeiten beider Rationen schlossen sich diese»
Wünschen von Herzen an.

»

Adoptivtochterdes türkischen Staatspräsidenten , Fliegerleutnant
Sabiha Eökcen , die Adoptiotocher des türkischen Staatspräsi¬
denten Kenia! Atatürk, steht im aktiven Dienst der türkischen
Fliegertruppe und bekleidet den Rang eines Leutnants . Bei
der Bekämpfung des Kurdenausstandes im vorigen Sommer
zeichnete sich Leutnant Sabiha Gökcen durch ihren großen per¬
sönlichen Schneid aus . Hier steht man die kühne Fliegerin am

Maschinengewehr ihres Flugzeuges . (Atlantic -M .)
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Jockei im Rennen . „Troubadour " merkte die Vorberei¬
tungen . schnaufte galopplustig . Sie gab ihm das Start¬
zeichen. sich vorlegend , und der Schimmel legre los . als
gelte es . ein Hauptrennen zu gewinnen . Erst als er zumWalde aufwärts ging , verhielt Konny , und im gleichen
Augenblick sah sie Vroghi auf seinem riesigen Brandfuchsaus dem Walde heraus ihr entgegenkommen .Er lüftete die Mütze und lachte ihr entgegen : „Ich sah
sie schon drüben am Dorf auftauchen Aber Sie konnten
mich doch nicht sehen, weil ich noch zwischen den Bäumen
war — was ? "

„Nein , natürlich nicht. "
„Alsdann kamen Sie natürlich net meinetwegen so

schnell von der drüberen Seite herüber ? "
„Ganz gewiß nicht."
„Wär nett , wenn ich mir das hätt ' einbilden können."
„Ich will sie nicht aufhalten , Herr von Broghi "

, unter¬
brach sie ihn . „Sie wollten doch gerade nach Hause reiten ."

„Aushalten ? das glauben 's doch selber net. Sogarwenn mich wer zu .Hause erwartete , ich ließ ' ihn warten .Für mich ist es die größte Freude , die ich kenn '
, kann ichmit Ihnen reiten , därf fch mit Ihnen zusammenfein ,liebes , liebes Fräulein Konny .

"
„Herr von Broghi , ich bitte Sie . . .

"
„Lassen's mich amal ausreden , hernach sagen Sie , wätz

Sie wollen . Sie müssen es doch schon lang ' bemerkt haben,wie gern ich Sie . . Nein , das ist nicht richtig, denn nichtnur gern Hab'
ich Sie , Konny , ich liebe Sie ! "

Ganz nah drängte er den Brandfuchs an „Trou¬badour " heran ; dem gefiel d âs nicht, er machte einen
Seitensprung , vielleicht hatte auch Konny mit dem Absatzseine Flanke berührt .

Schon war Broghi wieder an ihrer Seite : „Ich liebeSie , Konny , ich frage Sie , wollen Sie meine Frau werden ?Diesmal will ich die Antwort aus Ihrem Munde hören !"
Konny hatte Lust gehabt , davonzureitcn , aber dann

ging ihr durch den Sinn : Im Sattel bin ich jedenfallsdavor sicher, daß er mich unversehens umarmt .
Sie waren aus dem Waldweg in die große Schneise

eingebogen , die breit und schnurgerade den Wald durch¬
schallt.

Paßt es mir , galoppiere ich davon , dachte Konny ,während er weitersprach . Seine Stimme war ihr an¬
genehm , sie schmeichelte sich dem Ohr ein . Aber was sagteer jetzt ?

„Sie müssen meine Frau werden , Konny ! Ich willes — will es ! Ich weiß , daß Sie mein Wörden muffen !

Ich will , daß Sie mein werden ! Noch immer habe ich er¬
reicht . was ich gewollt ! "

Jetzt mußte sie wohl etwas sagen ? Was aber ?
„Nein ! Ich will überhaupt nicht heiraten ! " sagte sieschließlich bestimmt.
„Das ist Unsinn ! Jedes Mädchen will heiraten .

"
„Ich nicht . Ich will bei Deto bleiben . Niemand kann

mich zwingen , zu heiraten , wenn ich nicht will ! "
„Sie werden wollen ! Ich bin sehr reich. Es fallt mir

net ein , zu meinen , daß Sie mich etwon heiraten werden,nm eine reiche Frau zu werden , aber aus andre Weis ' wirdes bestimmend sein . Schauen Sie , ich will Sie ja net
kaufen . . .

"
Sie lachte auf : „Ich lasse mich auch nicht kaufen !"
„Was haben Sie denn gegen mich ? Ueberlegen Sie

sich 's doch : Ich liebe Sie , wie kein anderer Mann Sie jewieder lieben wird . Ich biete Ihnen viel . Sie sollen soviele Pferd ' haben , wie Sie nur wollen , auch Ihr eigenesAuto . Wie eine Prinzessin . .
„Sie sagten doch , Sie wollten mich nicht kaufen !"
„ Wär ' mir freilich lieber , ich braucht' es net. Aberwenn Sie mich net um meiner selbst . . . "
„Nein ! Absolut nein !"
„Tann w e r d e ich Sie mir kaufen, Fräulein Konny !"
Das klang drohend . Sie warf einen raschen Blick

nach ihm hin . Sein großes , dunkles Gesicht war gelblichbleich , feine schwarzen Augen glühten .Sie erschauerte. Und als teilte sich ihre Erregungdem Schimmel mit . blieb er stehen und schüttelte sich-
Während sie sich vorbeugte , die Zügel zusammenzunehmen ,die ihr fast entglitten waren , drängte Broghi plötzlich sei»
Pferd an ihres . Seine Linke faßte blitzschnell in „Trouba¬dours " Zaum , seine Rechte legte sich eisern um Konnvs
Oberkörper, ihren linken Arm wehrlos machend. Aber sie
hatte den rechten Arm mit dem Reilstock frei behalten . Sie
hob ihn und — ließ ihn auf das ihrem so nahe Gesicht
niederschmettern . Die Bewegung allein genügte schon , sie
zu befreien . Erschreckt bäumte sich der Fuchs auf , fast hätteer sich überschlagen . Broghi mußte loslassen , um sich vor
schwerem Sturz zu bewahren . Mit dem Knauf seinesReitstockes schlug er seinem Tier zwischen die Ohren . Es
kam zu Boden , ging aber gleich wieder hoch . Wieder ei»
Hieb , zugleich bohrten sich Sporen tief in seine Weiche"'
und mit stöhnendem Laut sprang er an , wie über ein
Hindernis , raste in gestrecktem Galopp dem Schimmel nack
der fast schon das Ende der Schneise erreicht hatte .
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^ Mittwoch fand unter dem Vorsitz von Verkehrsdirektor
l o-Ler im Rathaus eine Besprechung mit den an den Vorberei-
Meri zum „Karlsruher Sommertagszug 1938" beteiligten
seilen statt.

1 enwch die fast vollzählige Zusage der Karlsruher Schulen,
I

'
bessndere erstmalig auch der Mittelschulen, ist dem diesjäh-

l Ä̂ea Karlsruher Sommertagszug wieder eine zahlreiche Betei¬
lig durch die Jugend gesichert. Die Hitlerjugend mit dem
i ^ sarenzug, einem Ehrenfähnlein und der Bannkapelle sowie
A BDM . haben ihre Beteiligung -ebenfalls zugesichert, die
Miorte werden wieder mit ihren schönen Gruppen und Wagen
dwie mit den Reitervereinen vertreten sein und auch an den
Mgen Musikkapellen wird es nicht fehlen. Wie im letzten
Hchr wird in freundschaftlicher Zusammenarbeit auch die Nach-
^chadt Bruchsal wieder einige der besten Gruppen und Fest¬
en aus ihrem gleichartigem Zuge (am 15. Mai ) zum Karls -
gher Zuge stellen und ihn verschönen helfen.

Der Zugsweg
^ in diesem Jahr hauptsächlich durch den Osten der Stadt
hMn und zwar ausgehend vom Schloßplatz , wo die Äuf¬
nung stattfindet, durch folgende Straßen : Waldhorn-, Kaiser¬

straße, Durlacher Tor , Bernhardstraße
'
, Robert Wagner-Allee

(wieder zurück zur ) Kaiser- , Kronen-, Rüppurrer- , Werder-,
Ettlingerstraße, Platz der SA , Stadtgärten . Mit dieser Anord¬
nung des Zugsweges wird erreicht , daß der Zug in der Kai¬
serstraße an sich selbst vorüberzieht und die teilnehmenden
Kinder den Zug selbst auch sehen. Im Stadtgarten wird sich
der Zug geschlossen bis in den Tiergarten bewegen, dort findet
er seine Auflösung und es beginnt dann das traditionelle Kin¬
derfest mit seinen mancherlei Belustigungen. Die am Zug teil¬
nehmenden Kinder haben selbstverständlich freien Eintritt in
den Stadtgarten , außerdem erhält jedes Kind einen Freischein
für einen Clternteil , sowie einen zweiten zu ermäßigtem Preis
für ein sonstiges Ungehöriges . Für die nötige Beaufsichtigungbeim Anmarsch zum Schloßplatz , während des Zuges und beim
Kinderfest ist wie immer gesorgt. Für bedürftige Kinder stellt
der Verkehrsverein kostenlos Sommertagsstecken zur Verfügung
die sonst in den bekannten Geschäften zu haben sind oder auch
von den Kindern selbst gebastelt werden können . Auswärtig «
haben Gelegenheit mit Sonntagsrückfahrkarten billig nach
Karlsruhe zu kommen und den schönen Zug anzusehen , auch am
Volksfest im Stadtgarten teilzunehmen.

Ne Mischen Kreistage. Höhepunkte des öffentlichen Ledens
Die Kreistage, die in diesem Jahr zum ersten Mal in einem

I ^ angelegten und besonders festlichen Rahmen durchgesührt
I ^ en, bedeuten für alle Kreise Höhepunkte des ganzen poli-
ItWe». kulturellen, wirtschaftlichen und sportlichen Lebens. Sie
i pchrn an den zwei Tagen, die für ihre Durchführung vorgesehen

das gesamte öffentliche Leben i« ihren Bann . Die Volks-
iHessen vereinigen sich zur Rückschau auf die unter Führung
Iler Partei gemeinsam zurückgelegte Wegstrecke und zum zu-

rwstssrohe » Ausblick aus neues Schassen .
Ms größter Festtag des Kreises ist der Kreistag nicht allein

I eie früher eine Angelegenheit der Partei , er wird auch die
linderen Vereinigungen und Verbände an den Feiern bewill¬
igen. Das Gauorganisationsamt hat bei der Terminsestsetzung
! Milcht auf den Stand der Feldarbeiten genommen. Die
I Kreistage in den bäuerlichen Bezirken fallen jeweils vor oder
I Mischen die Erntezeiten.
I - st Kreisstadt erhält ein neues Gesicht.

Unsere Kreisstädte werden ein ungewohnt festliches und ganz
>neuartiges Gewand anlegen . Die Initiative des Eaupropa-
iMdaleiters Schmid wurde von den Bürgermeistern und
I Lrisleitern bereitwillig aufgegriffen, wonach nach den großen
Ikorbildern nationalsozialistischer Feiergestaltung, wie sie bisher
I aus dem Reichspartettag in Nürnberg und beim Tag der Deut-

ften Kunst in München in so eindrucksvoller Weise in Erschei¬
nung traten, in den meisten . Kreisstädten eine Festdekoration
» « bereitet wird , die auch für andere bedeutende Feiern der
I Vnttsgemeinschaft Verwendung finden kann . Sie ist in den
I Grundfarben auf rot und gold abgestimmt mit mannigfaltigen
I Variationen je nach der heimischen Bauweise , wie überhaupt
I der ursprüngliche Charakter der Städte zugrunde gelegt nwirdc-
i Mirkairte Bauwerke werden in ihrer architektonischen Wirkung
strvorgehoben, Baulücken werden geschlossen, bauliche Mängel

Itterbrückt . Der Aufwand künstlerischer Mittel konzentriert
Ifch an den öffentlichen Kundgebungsplätzen; die geschlossene
»Äiinliche Wirkung wird die Feierstimmung so steigern, daß die
I Versammelten sich als eine einzige Feftgemeinde fühlen. Die

Vorhaben mancher Städte find schon so bedeutend , daß ihre

! Vollendung sich auf Etappen von mehreren Jahren erstrecken
muß .
Arbeitstagungen , Führertagung und Eeneralappell.

Der Kreistag beginnt mit den Arbeitstagungen der Aemter .
Gliederungen und angeschlossenrn Verbände, aus denen in der
Regel jeweils die Eauamtsleiter sprechen. Die folgendeFührer-
tagung umfaßt die gesamte Führerschaft der Partei . Sie wird
ähnlichen dem Parteikongreß in Nürnberg Jahr für Jahr nach
einem feststehenden Programm in der gleichen Form durchs?-
führt. Der Hohcitsträger gibt den Rechenschaftsbericht über
die Parteiarbeit des abgelaufenen Jahres und die Parolen für
die des kommenden . Der Eeneralappell als große öffentliche
Schlußkundgebung stellt den Höhepunkt eines jeden Kreistages
dar . Er erhält gleichfalls traditionellen Charakter .
Sport - und Volksfest.

Nach einem Aufmarsch der uniformierten Parteigliederungen
treten diese zum Sportfest an, das den Auftakt zum Volksfest
bildet und besten Leistung der SA . obliegt . In Kämpfen von
je 10 bis 15 Minuten Dauer zeigen die Gliederungen in schul -
mäßig einwandfreien Vorführungen Ausschnitte ihrer sportli¬
chen Erziehungsarbeit .

Der zweite Teil des Volksfestes steht ganz im Zeichen der
Lebensfreude. Die Leitung übernimmt KdF. Jetzt kommen
die Gesangvereine zu Äehör, deren Lieder mit sportlichen Schau -
vorführungen der Gliederungen , Freilichtaufführungen der
Gaufilmstelle usw . abwechseln . Der Tag endet in freudiger
Feststimmung mit Tanz und froher Geselligkeit.
Leistungsschau des Kreises.

Von dem wirtschaftlichen und kulturellen Schaffen in den
Kreisen legen Leistungsschauen Zeugnis ab . Den Kern bilden

»jeweils Erundausstellungen des"Gauös^ die durch Material ans
den Kreisen ergänzt werden. Es handelt sich um die Antibol¬
schewistische Ausstellung „Die rote Pest"

, eine Ausstellung der
NS -Frauenschaft, eine Schau der NS -Volkswohlfahrt und eine
größere Ausstellung über das Aufgabengebiet der DAF .

Während der Kreistage finden Meisterkonzerteund Fest -Auf¬
führungen der Theater statt ; an den Orten ohne eigene Thea¬ter spielt die Badische Bühne.

cl ^ rr»
Gasexplosion.

Brötzingen 6 . Mai . Im zweiten Stockwerk des Anwesens des
1 Mechanikers Keppler in der Friedrichstraße kam das aus

Lmaillierofen ausströmende Gas zur Explosion. Die Wir-
1 der Explosion war so stark, daß eine Wand eingedrückt und

I «; Dach hochgehoben wurde. Der Lehrling , der den Ofen be¬
diente, erlitt schwere Verletzungen und mußte in das Kranken¬
des eingeliefert werden, lieber die Ursache des Unglückes«nden die angestellten Untersuchungen erst noch näheren Auf-

geben .

Todesfall.
. . Otzingen 6. Mai . 2m Alter von 59 Jahren verstarb nach
kurzer schwerer Erkrankung der in der Schulstraße wohnhafteI Maurer Karl Fießler . Am Donnerstag wurde er unter
» iahlreicher Beteiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung zur
s Wen Ruhe geleitet .

*
Aus der Frauenschaft.

n, 6. Mai . Anläßlich der Feierstunde zum MuttertagIvon der NS .-Frauenschaft am Dienstag veranstaltet wurde ,
^ te die Leiterin derNS .-Frauenschaft, Frau Buser, ihrer Freude

den zahlreichen Besuch Ausdruck geben . Aus den Darbie-
IxSen seien besonders die Worte zu Ehren der Mutter und

inhaltlich auf den Muttertag abgestimmten SchattenspieleBDM. erwähnt. Die schlichte Feierstunde wurde allen
I " ilnehrnerinnen zu einem Erlebnis.

»
Verdiente Ehrung.

. Utzhausen, 6 . Mai . Anläßlich der Feier am Vorabend des
! /en Mg; konnte der Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
IE Leonhard zwei verdienten Arbeitskameraden unseres1^««, Wilhelm Burkhard und Heinrich Ott , beschäftigt in
IE 8a. Karl Stuhlmüller für 40- und 39jährige treue Dienst-
Ij. Ehrenurkunde im Namen des Ministerpräsidenten Köh -
I "uzhändigen, gleichzeitig überbrachte er den beiden ge-
IJubilaren die Glückwünsche des Landrats Wintermantel
Ni», « te sie der Jugend als ein leuchtendes Vorbild der Treue

Pflichterfüllung hin.
»

Laßt jetzt dir Bienenvölker nicht verhungern!
l ^ «n allen Gegenden Deutschlands ist jetzt schon reichlich
I »«L

"°rhanden . Die Bienen aber haben die Winteroorräte
IdW ""fgezehrt und werden jetzt, wenn der Imker nicht ein-
I vom Hungertod bedroht . Das aber darf nicht sein ! Die
ftir2mker haben in diesem Jahr wieder jeder mindestens'Kolk mehr auszustellen , d. h . im kommenden Herbst soll

rund eins Viertelmillon Bienenvölker mehr in Deutschland vor¬
handen sein . Das ist jedoch nur möglich , wenn nicht jetzt nochTausende von Bienenvölkern an Nahrungsmangel zugrunde
gehen , die dann im Laufe des Sommers erst wieder ersetzt wer¬
den müssen . Gerade in den letzten Tagen ist viel von dem Fut¬ter, das im Winter nicht verbraucht wurde, vdn den Bienen auf¬
gezehrt « nd in Brut umgesetzt worden. Die -Zellen der Waben
sind leer geworden ! Jetzt heißt es deshalb für den Imker : Auf¬
gepaßt! Kein Volk, das den Winter gut übrrstanden hat , darfan Nahrungsmangel eingehen ! Jeder Imker sei sich seiner
Pflicht bewußt!

Pimpfe im Wettstreit.
Zurzeit führt das Deutsche Juckgvülk einen Iungzug -Wettkampf

durch, an dem sich in Baden 2500 Jungziige beteiligen . Er er¬
streckt sich auf vier Leistungsgebiote : Erzählen, Federwettstkeit,Basteln und Singen .

Beim Erzählen kommt es darauf an, daß der Pimpf irgend¬eine Geschichte, die er erlebt oder sich ausgedacht hat, in einer
fesselnden Art zum besten gibt. Manches künftige Rednertalent
wird sich vielleicht bei der Gelegenheit offenbaren.

Beim Federwettstreit find Phantasie und Grjps die Hauptsache.Es darf nichts Gelesenes wiedergegeben werden; der Aufsatz muß
vielmehr der eigenen Phantasie entspringen: Die besten Ar¬
beiten werden dem Gebiet eingereicht. Dieses trifft unter ihneneine engere Auswahl , die dann in den Zeitungen vröffentlichtwird.

In der Gruppe Basteln wird eine ausgesprochene Werkarbeit
als Mannschaftsleistung verlangt . Die Jungen arbeiten Leuchter oder dergleichen in schlichter, materialgerechter Ausführung.Die hervorragenden Stücke werden in einer kleinen Ausstellungim diesjährigen Südwestmark-Lager bei Offenburg gezeigt.

Gelbe

zu verkaufen. Grötz , Waldstr 23
Fleißiges ehrliches

für 15 Mai oder später gesucht .
Zu erfragen Druckerei Hafner.

pllmliU
12 »r vrellütee

zu Verkäufen Zu erfragen
GrStzingen, Bismarckstr. 20, II.
Seitenbau _
Me Helmahellung

der beste Helfer !

Für dm -Wettstreit der Sänger stehen etwa 10 Lieder zurAuswahl . Es geht um die Ermittlung der bestsingenden Jung-
züge . Sie haben Aussicht , einmal vor das Mikrophon zu treten,ebenso wie die besten Erzähler.

Im Südwestmark-Lager wird der Eebietsentscheid über die
besten Leistungen bekanntgegeben. Den Siegern winken schöne
Preise, wie Luftgewehre, Hand- und Fußbälle, Zeltbahnen, Box¬
handschuhe , Stoppuhren und Bücher . Dem in der sogenanntenKombination siegreichen Jungzug wird ein Wanderpreis ver¬
liehen.

lttuirzs GpovttraMrrMte «
Glanzvoller Auftakt der Leichtathletiksaiso « in Karlsruhe!

Breslau -Ausscheidung — Frauenkerninanuschast — „Unbekannter
Sportsmann " .

Das muß man wirklich sagen , der Anfang dieser Saison ist
gut. Am Sonntag , den 8 . Mai findet vormittags auf dem Platzdes KTV . 16 im Wildpark die Ausscheidung im Leichtathletik -
Dreikampf für das deutsche Turn- und Sportfest in Breslau
statt . In 7 Klassen gehen nahezu 150 Teilnehmer an den
Start , um durch eine entsprechende Punktezahl die Teilnahme
am Dreikampf in Breslau zu erreichen . Der Nachmittag ist
ganz groß . Von der Kernmannschaft der deutschen Frauen wer¬
den die Hochspringerinnen, die Hürdenläuferinnen und die
Speerwerferinnen starten. Beim Hochsprung werden wir fol¬
gende Mädels springen sehen : Kaum-Hamburg, Ratjen-Vremen ,
Friedrich-Würzburg, König- Karlsruhe und Byeck - Hannover .
Hierüber brauchen wohl keine Worte verloren werden . Ihre
Sprungbestleistung liegen zwischen 1,50—1,60 m, sie zählen zum
Besten , was es in Europa überhaupt gibt. Wundervoll werden
die Speere fliegen , wenn Döge-Leipzig, Eberhardt -Eislingen ,Telius - München , Busch-Bremen und Rützmann -Karlsruhe am
Start sind . Und die Hürden? Man braucht nur die Namen
Dempe -Weimar . Eckert- Frankfurt und Steuer-Duisburg zu
lesen , um zu wissen , daß wirklich nur allererste Klasse diese an¬
mutige und doch athletische Uebung bestreitet. Hinzu kommen
noch Eelius - München, Spitzweg-München und Waizenkorn - Han -
nover. Die Suche nach dem .unbekannten Sportsmann" findet
gleichfalls statt und in den offenen Wettbewerben ist vor allem
die 3 mal 1000 in Staffel sehr stark gemeldet und verspricht ein
harter Kampf zu werden. CMZ.

»

Tases -Arnelger
Freitag , den K. Mai 19S8.

Bad. Staatstheater : „La Traviata " , 20 Uhr.
Skalatheater : „Immer , wenn ich glücklich bin" .
Markgrasentheater: „Der Biberpelz" .
Kammerlichtspiele: „Der Maulkorb".

Das Wetter
Winde um Ost bis Südost . Bor allem im Westen vorwie¬

gend heiter , trocken , tagsüber ansteigende Temperaturen »
nachts noch ziemlich kühl und vereinzelt lechter Frost mög¬
lich .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr. 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr . 204,
Hauptfchriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach . DA . IV. 3868.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Vamen-
INöntol
Kleider
Kostüme
Komplets

Klüsen u . köcko

ljorren-
Kiniiae
Motel
Hosen

ktt>sea - KesUiSst

KEkk8IK .26

Mischer SliArtheitv
Freitag, den 6. Mai 1S38
F 24 (Freitagmiete ) Th .-Gem .

1 . S . Gr.

Oper von Verdi
Ans. 20 Uhr Ende geg 22 30 Uhr

Preise D (085 - 505
Sa . 7 . 5 Julius Cäsar ._M « llMeiMiiiMi'
für Ehepaar evtl mit Küchen -
benützuna zu vermieten .

Zu erfragen nn Verlag .

knosrlsiK ^ - öeerei »
„Immer jUrrger "
msclien <50li unk krirctil
Sie entdelt . -Me vlrkremen
öestLnkreUe ker reinen un-
»erkLIeclitenKnod>eucli5 In

i »eiclit lösliciier , gut »er-
-iLUliclier I°orni.

kevNNrl del :

kokom klulckruck, rissen -, varm-
utürangsn. /Uiessersrdelnuneen.

SlokkvscNssIbesciivercken.
Oesckmsck - u . eeruckkrel.

blonmspsciluag 4.- Ick. ksdenr
drog . rcdaster . Hitlerrtrsüe lO
Drag . tiin>loImana, -V6 Illtler »tr . 16
in (Irötrioxev :
dror . kl. Ott, Ksiserstrsö« 67

i
« « Ns» »cknell beieitig» ckurck»

ml » Oarontiemoll - SP
aurti 0. e»»ro »er, ». In luden I .VL.

Legen Pickel, rkil«» er Venu , StSrke X.>e»o>l»unigl« V/irkung «lurcd Venu » -
Leeirk » »« «, » » » - V.So. 1.3S, 220 .blumsn -vrog . Vckovks»

ls WMSlMIII
gelbsteischig liefert frei Laus
SUtEkWltiMg MtMlhos

_
— Telefon 84 . —

Eine prima

frischmilchend , und ein Junges
lweibtichO, sofort zu verkaufe ».
Wo. zu erfragen im Verlag

Elser». SchMimei
fast neu, kl Ofen, ehernes Wand¬
becken mit kl Holzanrichte, billig
zu verkaufen. Schillerstraße lO .

Neuwertiger

Kinäerkorbvügeri
mit Schutzblechen u Stubenräder
zu verkaufen Zu erfrag, im Verl.

loimkrklilüger
m. Sp zu verkaufen

Zu erfragen im Rerlaa

Inserieren

bringt Erfolgt
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Unten dem monokelde -
sckventem ^uxe des 6e-
»elres , Uennn ^.mtsvonstekenba^on v. ^ ebrbabn, macbt
sick das OexenteU von
„ 2uckr und Ordnung,, breit,und -Kutter jWvMen nacb
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diediscde k'Lustcken .

Sonntag , den 8 . Mai 1938 ,
Pstichtsviel gegen

«aaen -vsaell
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IE8 LlOSLU U . L. M .
ln Sem Zroüen kevns -k'tlm Ser Dorru

Mannschaft 1 .15 Uhr , 1 . Mann¬
schaft 3 Uhr . « beuds 8 Uhr
Zusammenkunft im Vokal .

' Der VereinSsührer

m ^ irKsiräi - cn
No . 7 n . 8 .30 viu - 8o . ad 2.30 Odr

SeWchast Soltkia

^ onat >koi täglidi

vustrolel

cisr ^ sistsrgsigsr
mit seinen Künstlern

Morgen Samstag , abend ^ 9
Ihr findet im „Gambrinus "

Ammer wenn / c/r A/uc/tz/kc ^ Sin
s unsere

Mvsalsvelstilmz

ötMslNWeD,rll»S
der Kleiiiiirt »er

Karlsruhe -Turlach .

vairrEiKLr ^
.

Sonntag , den 8. Mai 1938
Vas Schicksal eines schönen , Zunxen irevuestLns , der einem -kann ruttede auk die rauschenden bllknenenkolLeverrichtet und nach aukrexenden Erlebnissen das verlorene Qlück vleder findet

tatt Restloses Erscheinen er¬
wünscht Der Borstand . Gartellbcgrhllng

((ieslclitsii .) u. »Ile ISsU« ^veilen NM- durcb nie voll»nxev. einrix «ick . ««HZ
— unter osrsntlewr Imm«-mit!Vmiel »ckmerel . entternt odu» »...?ulver , crem«

kin film rviscksn Lacken un6 Weinen, Liebe vnri 5eknsurkt , k/ivriir »n«l Uumor !
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Heute
Scklachttag
Gebr . TMneideruädmaschrnr

und gebr Schuhmach -Steppnäh¬
maschine zu verkaufen . Anzusehen

>im Verlag

in der Gruppe West. Treffpunkt
vormittags 1- 9 Uhr an der
Straßenbahnhaltestelle „Untere
Mühlstraße " .

Ich lade hierzu die Mitglieder
beider Beremsgruppen ein Und
erwarte rege Beteiligung .

Der Sladtarnpvenlester .

S . kornsmonn .^ n
"

^
Sprechstunden jeden Samstag -- 1-

NIlh.-
««« l'-L

von 4— 7 Uhr Näheres >m Verlag
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W lkiLülasv » I, » « !»« » über : Lin selten gutes I -ustspivI ,

von -tnksnxbis Lade m.'tSpsnnunz , Nmnoru reisend Ulniltllen vSMxxelLden St

Dis lustig « Tssriiickts von sinsm
Stoakronwalt , Sor svin algansr
Ankläger wircl .
U»cli dem zlelcknsmlxen I?omsn von Heinrich
Spoerl (s. 2t . im „ eüiirer " verülkeMIicltt ) mit ;
ir ^ L ? « äkrittvir irOkfiiris
« iLve >ve « 55d4eir / ? ^ u >.
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einsndersetrende Oesinnunx und einen >Vitr, der
uns mit fröhlichen , starken krmen umsckiieüt
und drückt, dis vir vor l-acben nickt melir
sclinauken Können . . ( öerliker ckorLenpost )
^ edtaa^ I I« Vorpro^rawm : Der einr!§e Ort
xlnalkilm von dervoxkampk-Lensation in Namburx
küox Lckmsling - Stsvs vu6c >8
Walter ^Isussl — Ken ^oorci
Veltere ^uinslrmen diese » xroüen sportlichen .Srelxnissessind In keiner iVocliensclisu ru seilen

Mutter muß NW0
Sange machen

ver ^ erme !

bringt e § an clen lag

für ihre Kinder . Wäre
es da nicht nett , einmal
ihre emsigen Beine zu be¬
schenken ? Ueber e>n Paar
elastischer Elbeo Strümvfe
wird sie glücklich sein. Sie
erhalten diesen ganz glatt
fitzendenStrumpf in dezen¬
ten Farben und unverwüst¬
licher Verarbeitung schon
von nur RM . 1 .95 an bei

° . -S
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flrttlleriebund St.Varbara Vurlach
flchfung ! Kameraden !
Letzter Meldetermin zu dem am 29. Mai statt -
finoerden

Kamerml; rlioffs-- »; k!eg
15 Mai .

Anmeldungen nehmen entgecen :
der Kameradschastsruhrer Buchholz
und Kamerad Nrank , Blotteiftr . 3 .

Gleichzeitig laden wir die Kameraden z » dem morgen
Samstag abend 8 Uhr bei Kamerad Zaiß . Schweizerhaus
stattfindenden Kamcradschaftsabeud e n

kisvel
8vI »I » IxI « » i » vr
iravl >» «» i»
W » knielinnae - r

xut , dauerkaft , preisvel 't

kr . SIsmanü
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Gebraucprer guterhaliener

Xx -Ieead » Xconenstt . 1', »
Lkestsndsdsrleven

Kloa « rv,g « a
für l5 ^ zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .
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^ Ilss vor ruc -zurrlottung ds » l-lss -n geliöc»,
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Lportksmcisn
slropuriecfäkig « Quoiitöt . . . 4 . 00 3 . 7O

SporttlSINkloN m . Ltäbclisn Xcagsn
bübrclis ^ urlsi - . . . . 7 . 70 0 . S0 S . 30

Sportksmcisn
Lemberg . ll . SO 9 .7S 6 ». .
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uni und gestreikt . . . S.7S 3 .0 s 2,0 s
Sincksr
Knitterkrsi . 2 .S0 l .40 1 .20
Sincksr
rein« Seide . . 4 .S0 2 .V0 1 .7S ^ ,9S
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moderne lauster . Loor 3 . S0 2,40 t . 20
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Slroporisrköb . Qualität 1 . 80 1 . 2S - 7S
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« arlsrubs , Kaiseesse. 2 i 3 u . 115
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üb Iburg , ? liillppstes ^e 1
vsr grohe Sperisiksusl

Unabhängige , ehrt , fleißige

tagsüber in Haushalt gesucht.
Adressen abzuaeben im Verlag .

Ehrliche saubere

pulrlrsu
einige Stunden täglich gesuch ' .
Adressen abzugeben im Verlag

SttMuernWst
Dttvttuh.

Morgen Samstag abend 9
Uhr

Versammlung
im „Ochsen"

Erscheinen ist Pflicht .
Kleiber , Ortsbauernsührer .
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